
Gedichte und Verse zum Thema 
„Glück“ 
Der Anblick eines wahrhaft Glücklichen macht glücklich.

Johann Wolfgang von Goethe 

Man kann sehr glücklich sein, 

wenn man die Zustimmung der andern nicht fordert.


Johann Wolfgang von Goethe 

Es ist das Glück ein flüchtig Ding

Und war‘s zu allen Tagen;

Und jagtest du um der Erde Ring,

Du möchtest es nicht erjagen.


Leg‘ dich lieber ins Gras voll Duft

Und singe deine Lieder;

Plötzlich vielleicht aus blauer Luft

Fällt es auf dich hernieder.


Aber dann pack‘ es und halt es fest

Und plaudre nicht viel dazwischen;

Wenn du zu lang es warten läßt,

Möchte‘ es dir wieder entwischen.


Emanuel Geibel 

Das Glück 

Hat wer von Glück gesprochen?

Ist gar ein schönes Wort,

Dem Ohr ist es verklungen,

Dem Herzen hallt es fort.


Wie eine holde Sage,

Vom Glauben fromm geweiht,

So wie ein reizend Märchen

Aus längst vergangner Zeit.


Es weckt so süße Ahnung

Wo es die Herzen traf,

Und wiegt auch große Kinder

Zuweilen noch in Schlaf.


Auguste Kurs 




